
assenabfertJgung, aktive HojlfZonterweiterung statt

Natürlich sind auch wir für ausreichende Plätze in Pflichtveranstaltung~n, gegen überfüllte Hörsäle, für ausreichende Finanzierung der
Universitäten, individuelle Betreuung bei lehrveranstaltungen, für freien Hochschulzugang und für die Möglichkeit, das Studium ohne
Hürden und Barrieren abwickeln zu können.

Aber das allein ist uns zu wenig. Neben unseren obersten Grundsätzen wie das Auftreten gegen Sexismus, Rassismus, Faschismus und
jede andere Form von Diskriminierung und Intoleranz gegenüber gesellschaftlich benachteiligter Gruppen treten wir ein für...

Basisdemokratie und eine offenere, transparentere ÖH. Mehr studenttsche- 'J;bestimmung statt den hierarchischen Strukturen des UG
2002. Aktive Politik im Interesse der Studierenden statt dem Fungieren als rei rviceeinrichtung.

Linksliberale systemkritlsche PolItik auf St1Jdierendenebene, die b wichtig w.i1l""'l8IIiVi _.
soren soziale Ungerechtigkeiten schaffen, andere konstruktiven Ideen oder gar Forderungen als mre eigenen un e
sind, den freien Hochschulzugang zu beschränken.

Alternative Technologien, ökologisches Engagement und einen sorgfältigen, bewussten und vor allem nachhaltigen Umgang mit Ressourcen
in Forschung, lehre und allen Bereichen des Lebens.

Teamarbeit statt egoistischer Ellbogentechnik, kritisch denkende StudierenJe
Engstirnigkeit, Desinteresse und Passivität. .

Technik als Mittel zur nachhaltigen Steigerung der Lebensqualität aller Menschen und nicht zur Steigerung der Profite von Wenigen. Tech­
nikfolgeabschätzung schon in der Planungsphase von Neuentwicklungen.

Die/der aufmerksame Studierende hat in letzter Zeit bemerkt, dass einiges schief läuft. Trotz von Seiten der Regierung hoch gelobter
bildungspolitischer MaBnahmen wie Studiengebühren oder UG 2002 sieht es mehr und mehr danach aus, dass eine hochwertige Bildung
für alle nicht mehr aufrechterhalten werden kann.

Durch chronische Unterfinanzierung der Universitäten schlägt man sich mittlerweile auch an der TU Graz mit abstrusen Ideen wie eine
Freigabe der Studiengebühren, Knock-out-Prüfungen (getarnt unter Euphemismen wie "Common Year" oder "Orientierungsjahr") oder
etwa Zugangsbeschränkungen für Magisterstudien herum.

Unsere Forderungen Im Detail findest Du auf http://blatt.htu.tugraz.at;

Wenn auch du glaubst, dass diese Werte und Anliegen auf der TU vertreten werden sollen, dann sag ja zu BLAn - die Ba­
..sll&te Alternativer Technlkerlnnen und Techniker.
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